
Dieses  Projekt  wird  durch das
Ministerium für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Demografie
Rheinland-Pfalz und das Jobcenter 
Kreis Altenkirchen gefördert.

Frauen!

neue arbeit e.V. engagiert sich seit 1989 in der Region Westerwald für 

die berufliche und soziale Integration von benachteiligten Menschen 

und als Bildungsträger. Aktuell beschäftigt sind hier 70 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, die monatlich über 350 Menschen in geförderten Maß-

nahmen, eigenen Zweckbetrieben,  ehrenamtlichen Engagements und 

verschiedenen Projekten betreuen. Die Mehrzahl der Betroffenen sind 

jugendliche Arbeitslose unter 25 Jahren.

Kontakt und Informationen:

neue arbeit e.V.
Frauen!
Philipp-Reis-Str.1 •  57610 Altenkirchen

Silvia Brunner
Telefon:	 02681-9555-117 
E-mail:	 s.brunner@ak-neuearbeit.de

Fax:		  02681-9555-299
Internet: 	 www.ak-neuearbeit.de



© neue arbeit e.V. 11/2018   •   Irrtum und Änderungen vorbehalten

Angebote der Maßnahme: 

Projektbezogene Unterrichtseinheiten: 
z.B. Nähwerkstatt, Kinderbetreuung, Haushaltsbuch/Budgetplanung, 
gemeinsames Kochen

Theoriebezogene Einheiten: 
EDV-Training, Bewerbungstraining, allgemeinbildender Unterricht/
Sprachkurs

Praxisbezogene Einheiten: 
Erlebnispädagogische Einheiten, gesunde Ernährung, mögliche 
Berufspraktika

Dauer der Maßnahme:			                         6-12 Monate 
Das Angebot wird in Vollzeit vorgehalten. In individueller Absprache ist 
eine Teilnahme in Teilzeit möglich, an mindestens 2 Tagen/Woche.

Inhalte der Maßnahme:

	Individuelles Vorgehen zur Stabilisierung der Lebenssituation

	Sozialpädagogische Betreuung

	Informationen zu Möglichkeiten von Erziehungshilfen im Alltag

	Kontakte zu Beratungsstellen

	Vermittlung & Begleitung in Berufspraktika

	Bewerbertraining

	Projektarbeiten/Workshops

	Gesunde Ernährung/Budgetplanung

	Allgemeinbildung/Sprachkurs

	Training der sozialen Kompetenzen

Das Projekt Frauen! bietet den Teilnehmerinnen eine ganzheitliche 

Unterstützung, um durch eine differenzierte und individuelle 

Vorgehensweise eine Verbesserung der Lebenssituation erreichen zu 

können. Durch Stärkung des Selbstvertrauens, Verbesserung fachlicher 

Kompetenzen und das Erkennen und Fördern von Ressourcen, werden 

durch die gezielten Angebote und gemeinsames Erarbeiten von 

Lösungsstrategien, Perspektiven entwickelt, so dass eine Integration 

in den Arbeitsmarkt, verbunden mit gesellschaftlicher Teilhabe erfolgen 

kann. 


